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Supergau Schulunterricht
HARALD ECKERT

Dass
man m der Schule nichts

lernt, ist jetzt endgültig und
klar bewiesen worden1 Eine

Umfrage unter den
gesellschaftlich wichtigsten Gruppen und
Parteien der modernen westlichen

Industriegesellschaft zeigt mit erschreckender

Deutlichkeit, dass nicht einmal
die einfachsten Kenntnisse der
Grundrechenarten im Gedächtnis haften bleiben'

Die nachfolgenden Belege mögen
fur sich sprechen, vorsorglich sei der zu
Recht empörte Leser jedoch darauf

hingewiesen, dass die Lychjusüz an

Lehrern gesetzlich strikt untersagt ist'

Konservative: Dass 2 + 2 vier ist,
haben wir stets bekräftigt, dieses Ergebnis

wurde auf allen unseren Parteitagen
immer und mit überwältigender Mehrheit

bestätigt. Bedenklich scheint es uns
heute nur, wenn rote Gesellen aus

dubiosen Granden vorgeben, uns bei
diesem Resultat zuzustimmen. Anders

gesagt Wenn die Linke einräumt, das 2

+ 2 vier ist, so kann, objektiv gesehen,

eigendich die ganze Rechnung mcht
mehr stimmen'

Sozialisten: Bloss weil unsere
Schwesterparteien im früheren Ostblock
zuweilen behauptet haben, dass 2+2
fünf sei, lassen wir uns heute mcht das

Recht absprechen, diesen vermutlich

irrigen Standpunkt zu korrigieren.
Damals hatte der kapitalistische Westen
alles daran gesetzt, unsere Schwesterparteien

m eine Posmon zu notigen, in
der eine ruhige Diskussion über
alternative Ergebnisse quasi unmöglich
wurde'

Ökologen: Wird hier von einem Addi-
üonsakt gesprochen, der auf einem
Holzrechenschieber oder auf einem
elektronischen Taschenrechner zu
Stande gekommen ist? Ergebnisse, die

auf Rechenvorgangen der letzteren Art
beruhen, betrachten wir aus Umwelt-

grunden mit Misstrauen. 2 + 2 ist nach

unserer Uberzeugung ergebnismassig

nie vom ökologischen Umfeld zu trennen

Katholische Kirche: Eine solch heilige
und mystische Emanation m den

Bereich des profanen und materiellen

Alltagsbetriebes zu ziehen, ist Sunde

wider den heiligen Geist' Wie Seme

Heiligkeit uns immer wieder ermahnt,
ist die Frage, was 2+2 denn sein möge,
der Gnade göttlicher Offenbarung
vorbehalten, mcht einmal Seme Heiligkeit
selbst kennt die Antwort auf dieses

Mysterium'

Gewerkschaften: 2 + 2 4,00' Wir
betonen dies ausdrücklich, weil es den

Arbeitnehmern auch um die Stellen
hmter dem Komma geht' Es mag zwar
manchen genügen, dass 2 + 2 vier
ergibt, jedoch wollen wir noch einmal
darauf hinweisen, wie unbefriedigend
medng die Suimne dieser ubervereinfachten

Rechnung doch ist Unser

Kampf gilt daher dem wohlverdienten
höheren Ergebnis'

Sozialdemokraten: Wir haben nie so

arrogant und unbelehrbar behauptet,
dass 2+2 vier ist, wie dies die Konservativen

m ihrer ubhchen Engstnrmgkeit
tun Haben doch unsere grossen und

gemalen Parteiprogramme stets den

Beweis erbracht, dass man das Resultat

von 2+2=4 mcht als gottgegeben und
unabänderlich hinnehmen muss,
sondern auch zu weit besseren Ergebnissen
kommen kann'

Arbeitgeber: Die einzelnen Komponenten

dieser Rechnung werden
allmählich zu einer unerträglichen
Belastung Einerseits die eine Zwei auf der

einen Seite, dann wiederum die andere

Zwei auf der anderen Seite. Beide
einzeln genommen können schon kaum

getragen werden Die beiden Faktoren
überdies noch zu addieren, dass

ubersteigt einfach jegliche Möglichkeit der

Wirtschaft bei weitem' Wir können nur
davor warnen, weiterhin mit der These
2 + 2 4 die Arbeitnehmer aufzustacheln,

wenn wir klar nachgewiesen
haben, dass das Ergebms dieser Rechnung

(das theoretisch nicht ganz und

gar falsch sem mag) fur die Wirtschaft
untragbar ist'

Wissenschaftsverband: Dass 2 + 2 nur
in seltenen Fallen vier ist, beweist schon

die einfache Rechenoperanon - 2 plus 2

0. Im Bereich der imaginären Zahlen,
der Infinitesimalrechnung, der
Relativitätstheorie und der Quantenmechanik

operieren wir laufend mit anders
lautenden Ergebmssen Wir halten daher
die Aussage «2+2=4» nicht nur fur allzu

simplifizierend, sondern auch in den

meisten Fallen schlicht fur falsch'

Liberale: Die Tatsache, dass 2+2 vier
ist, haben wir Liberalen me bestritten,
gleichzeitig aber darauf hingewiesen,
dass der Burger nicht dazu verpflichtet
sein kann, diese Rechnung auswendig
zu kennen bzw. zu lernen Wir bestreiten

also entschieden, dass ein Resultat

aus dem Madiemaükbereich m irgend
einer Form bei der Berechnung der

Steuerquote eine Rolle spielen kann
Daher ist die Benutzung dieser Rechenformel

in den Finanzamtern Ifaglos
gesetzeswidrig'

Psychologenbund: Neurosen kulminieren

durch den Urkonflikt des «Ich»

mit einer inhumanen Kultur, die das

äquivalent von 2+2=4 als Indikator
psychischer Norm oktroyiert Unsere
Forschungen haben jedoch bewiesen, dass

dieses Resultat psychisch krank macht

Wir fordern daher..

Verband der europäischen
Kurhausorchester: 2 + 2 ist nicht vier, sondern

ein Quartett''

PS Erneute Ermahnung an den
aufgebrachten Leser. Auch das Anzünden

I von Schulgebauden ist streng verboten'
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